
MoNe«nolkr«s.
euch vor qehciincn> GcseUselieifteii." ?Waschiiigton.

Allent?lUN, gedruckt und herausgegedeu von Renben Gntl» nnd (5v., in der Hamilton Straße,einige Thüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus

Jahrgang 17.^ Mittwoch, den Wsttt! Februar, INo. s^'.

Pennsylvania Hotel.
Der Untcrschriobcno ergreift diese Gelege»,

heit seinen Freunden nnd tcm gcebrten
likum die Anzeige zu mache», daß er das

Pennsylvania.hctel,
am nordwestliche» Ecke des

- Vierecks, in Allen-
welches früher vcn

RASStronB bewohnt war,'
hat. Die Wirth-

schaft ist fnr die Aufnabme
von Reifenden, so wie andere Gäste, die ihn
mit ibre» Besuche» beehren wolle», aufs Be-
ste eingerichtet.

Da das Hans sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätzen befindet, so macht es einen
angriiebmen Aufenthalt für Reifende uud
Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Käste mit den j
brstoii Speisen nnv Getränken zu bediene»,
nnd »berdanpt nichls unterlaße», was zurZu-
friedeiihcit derselben beiträgt.

Zn dem Gasthans gekört eine wohleiuae-
richiele Slallung nno kl» geräumiger.Hof
mit vorzüglichem Wasser. Auch wird dort!
immer ei» forasälliger und williger Stall-!

kiiecht anziiiresseii sei».
Durch billige und Punklliche Bedienung

hofft der Unterzeichnete seine» Antbeil der j
Uiiierstützling des Publikums zu erlange».

George Wecherhold.
Januar IS. ngt>»!

Schätzbarer Stohrstand i
zn perlehnen oder zu verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes j
schätzbares Eigentluim in der Stadt
tann entweder z» verkaufen oder auf ein oder
mehrere Jahre zu verleimen, nämlich

sein schahdarer Stohrstand,
gelegen an 'em südwestliche» Ecke der Hamil-
ton uiid William Slr-Ben in der Stadt Ai>
lentaun, in welchem schon soit mehrerer lah-
rcu Stohrgeschäfie betrieben wurden. Es
befiiiden sich geränmige Srohrstnben nnd ein I
Grestes «t!'bri>a»Ä noi'st cZaniiler und andern !

in der besten Ordnung.
Da der Unterschriebene den Boardhandel!

noch imricr betreibt, so ist er im Stande ei- -
ue große Knndschaft dem Siobr zuzuweuden

P7V-" Auf Verlange» kaun auch eiu Wohtt-
i?a»S mil veilehin werden.

Saloinou Gangewere.
' Jan. 8. ' nqbv

N-eue Güter-
Griiu nnd Reuinger,

Habcn in Z»say z» ihrem frühere» Stock
Giller. soeben ein prächtiges Assorlement
scbickliche Waaren str die Jahrszeu erhalte»,
bestehend aus :

Neue Alk Monslin Delaiu für Lädies-Anz».'
ge, reicl' figiirirler Nib Delain, Schnfans
und Afghcu Saliius, Cräpe Delaius uud
Cräpe Brufcba, schwarzer, farbiger, figii-
rirler nnd gestreifter Alpaca, schwarzer ir
blau - schwarzer Bonibazin, schwarzer nnd
farbiger Merino, plainer nnd fignrirter
Seide, Kattune von verschiedenen Sorten, I
Pongce, Cbovpa n»d Baudo.ua Halst»-!
cher, ein großes Assorlement vou allen
Sorte» Samuels uud Casstmers, und ei»
großer Vorrath T»ch vo» veischiedeileu
Farhe», und ei»e große Auswahl anderer!
Artikel, Ivet te alle au den niedrigste» Prei> jsc» verkauft werden

Gnu: und Neilinger.
Sept. 18. nqbv

Knallt Eure Peirscheii Bude» ! !

Der NcöZyorr Giohk'
!

Furchtbar Wohlfeil!
So wohlfeil daß es den Kepf eines Mau-

les schwimmen macht. Nun im Fall daß
u tui Grriugsten die ebige be-
weifelst, so rufe au und erl'alte von dem
rpriesruiii Alpaca snr 25 Cents?vo» dem
epriesenen Zucker zn -i nnd «i Heins und
lle andere Gnler »i Proportion.
Ich selbst babe einige Artikel daselbst ge

ilifl, und bi» voiltttdS »berzeugt.daß Waa-
n dorl >vol>ifciler, als an irgend einem an-
?r» Ort i» AUciltau» gekauft werde» köil-

Me».
M Doctor Süas Lawall.

23. ugbv

Na eh rlcht
gegeben, daß der Unterschriebe-

als Administrator von der Hinterlas-
des verstorbenen George K e r n,

vsn Nord-Wheithall Taunscbip,
i??. Alle welcl'e

a» besagte Hiiiie7lasse«schast schuldig
»verde» aufgefordert iunrri aib ti Wo-
avzudezablru und Solche, die »och

Forderungen haben, belieben ih-
Rechnungen ebenfalls binnen besagter Zeit

einzubändigen an
Ja:ob Sager, Allentaim.

?M Peter Nern. Wl'eiihall.
Wnuar»aym

F»l!
Bretter nn d aul)o l z,

l woriiiiler sich 2<),s>Ut> Fils! pirschen
Bretltr Gesinden.

Der Unterschriebene macht seinen Freun-
den und dem Pulliknin überhaupt bekannt,
daß er seinen Holzhef an dem alten Stand

! von Gangewere und Drescher, in der Haniil-
ton Straße, oberhalb Hagenb»chs Wirtbs-
Hans, in Allentann noch immer forlbotreibt,
wo er auf Hand hat, ein allgemeines Assorte-
nieiit vo»

V a ll l) o l z?nämlich :

Kirschen Boards und
iiel Boards ?l'este Sorre Gelbpeiiu
,vloorboards Weisipeinc Boards
Gell'peint Scentlinq

! Hcmlock Seentling Balken
! Sparren?Boai ds und anderes Ban-
i Planken?und
! Lap-Sc!>i»deln Pfosten?Lauen

Manrer-Ätte», u. s. >v.
! welches er alles an den billigsten Preisen zu
' verkaufe» gesouiirn ist.

Das Publikum wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen uud für sich selbst zu urtheilen

j Er ist dankbar für genoßone g»tige Unter-
stntziing nnd wird sich bestreben durch billige

I und pünktliche Bedienung sich der ferneren
! Unterstützung würdig zu machen.

Nathan Drescher.
December 18. uq ?bv

"GZd.WMFüsz
Breiter und Banholz,

Weaver und
! Benachrichtigen ihre Freunde und das Pub-
! likum, daß sie den alten Stand des Hoff-
! man nnd Weaver, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagenbnch's Gastbans, genommen

! haben, und gleichfalls den alle» Stai.d, el>e-
l dem gekaltcii von George Keiper und Co ,
i allwö sie immer einen großen Vorraih von

j Bretter nnd Bauholz von verschiedenen Sor-
! ten anf Haud halten werden daruuier de-
! fiuden sich folgende .

Geld- nnd Weißpeint Flur - Bcards.
Poplar - Boards, Ccamliu<;s nud
Planken, Mapel-Boards n. (?canr
liuq, Paunel - Boards und (?canl-
l>»g pirschen Boards nnd Pliiiken
s>'inlock Fens-Scanllinqs, Joiceö
Nafters, Eschen-Planken, Laucbeli
Leiter - Baume, uud überbaupt alle
Arten Bretter, Bauholz Pfosten
Larren nnd Schindeln, so wie auch
gesagte Kladdoard.

l Sie werden immer obige Artikeln zum Don
kanf auf Hand halten, und sind bereit Perso-
nen vom damit au den niedrigsten Preisen zu versehen.

Dankbar für bereits genoßone Kundschaft,
hoffen sie durch genaue nnd pnnkiiiche Ab-
wartnng ihrer Geschäfte nnd billigePreise ei-
ne Fortdauer derselben zn erhallen.

Joseph Weaver,
John L. s>offmatt.

Jnli 17, . nqky.

Wohlfeil! Wohlfeil !! und Wohl-
feile» !!

>ZcZmbe «nd T-tsefeS.
William Smitl,

in Allentau», in der Hamilto» Straße, zwi-
schen Blniner uud Busch'S Buclistobr und

- iZraig's Gastl'anse nimmt sich die Freiheit
! deni Pnl'liknm anzuzeigen, daß er allezeit ei-

nen großen Vorrath
t'ss I S ch ll h e und

Stiefel
f»rMänneru.Kna>

SÄtZss»- v'H den. vcn jeder Art,
Gaiiers und halb-
stiefel für Frauen

! und Mädchen, so wie für Kinder, auf Hand
bat, oder auf Bestellung verferligt, welche
alle unter seiner unmittelbare» Aussicht ge-
macht werden, snr deren Gnte er bürgen
kann, nnd die er wohlfeil für baar Geld geson-
nen ist zu verkaufen.

Er ist dankbar für die bisher genoßene
! Kundschaft, nnd hofft durch billigePreise und
gule Arbeil fernerhin einen Thnl der össein-

! lichen Gunst zu erhalten.
Ott. I«. nqJin

Nechtsgel ehrte r,

i Ist nach Allentann gezogen, nnd hat feine
" Office in dem Zimmer worin das Postaml
i früber vo» Henry Weaver Esq geHallen
wurde, beinabe gegenüber dem Mastbanse des

j George Haberac.rr ; allwo er irgend profos
sionelie Dienste die ihm anverlrant werden
mögen, zu besorgen bereit ist. Er kann in

j der Deutsche» so wie in der Euglischeu Spra-
che gesprochen werten.

Dec. IL.

Hollo! Hollo !:

Htutt Äiibctt ikl das

Rechts umkrhrt Euch den Schna-
hel nach gerichtet,

i Auf Freitags und Samstags de» 7l> n und
Stcii März, soll ei» Scheibenschießen Pla!)

> nehmen i» Alleuta»», u. zwar am Häuft vo» j
! Abraha »i G a n g ewer e, auf IM j

Scl>ritt angelegt und l>» Schütt auo freier
Hand, für so viel Gold als die Schütze» eiuig

I worden und herausschießen köuueu. Jede!
Kugel wird von Ceutrui» dei selbe» oemefieii.
Alle Schütze» i» und e.«s der
sind riugcladeu beiznwehncn, besonders die
von Norlbampton, Berks »i'.d Cchuyikill z
dir haben eine ncne Maschine erftin-

! den um Schnäbel zn wetzen, die sich in den
j Händen der ?Illcntauuer befindet. Wer also !

> seine» Schnabel derb gewebt haben u?i!l der
finde sich ein.

Nun !>l?r ecvnpeu tc'l»l7ii lerlci.
Mit guten Büchse«, rcinoi» Pulver u, Blei ;!

! Der Slrouß und Keiper und der Moll,
wieder ihre Buchsen voll.

Auch Peier, Steckel, Eisenhard in Gange-
wer.

Sind noch einmal bereit mit sauberm C>>o<
welir;

lind Bernhard, Kcru, lleberrolh nnd Blank, >
Hier ist Gelegenheit für Such gegeu die ane !

freier Hand.
Osman, Zöllner, M'Hose u. Forge-s)aiN-

!. mer,
,Nun laßt es blitzen als wie das Donner,

bieget Enre Knaileisen recht gut ans.
Sonst mtißt Ihr marschiren leer nach Haus.

Wendling, Breil ». Floans von Alt Berks, >
Jetzt kommt herbei mit Alle» ans Eurem

Bez> rks,
Nur nimmt Obacht: Wer nicht aufs Cen-

trum schießt,
Dem singen wir das : Binder Ihr

ball eingebüßt.

John ??>oll, Neudeu Strauß,
S. Daniel jieiper,
S. Hardner, I Fayinger,
(5. Reichard, I. Aleckner.

! Febr. 1!). nq?m

N a ch r t ch t
wird gegeben vsn dem llnterschriebenen das:
er die Slolir - Geschäfte aufgegeben l»at.? !
?llle tiejouigo» weiche noch schuldig sind an!
ibn nnd an dio Firme« von I I und I.Brei<
uig, und I. D- und E. Breinig, sind ernst
iich aufgefordert gc'ichligkeit zu maUien bis
den Isie» April nächstens, sei es in Bnch-
schuidcn, Banden oder Noten. Unlcrschrie-
bener dankt seinen Freunden für die bisi'eri-
ge genossene Kundschaft und denen die Nich-
tigkeit macben bis de» obige» Darum.

Vl"Die Stobr-Geschäfte werden fortge-
setzt werden am ehemalige» Platze wie früher,
voll Meitzier und Erdiuau, nnd durch gule
Auf.vcirliiiig iilid billige Preift hoffe« sie die
gute Kundschaft in der Umgegcnd zu erbalten.

J.icol) Breinig.
Febr. 1», nqlm

Ein Schullehrer
und Organist.

An der Trockenläuder Kirche in Nieter-
Nazareih Taunftiip, ?,'orlba>npto» Cauuly,
wird vom nässten ersten Aprilau ein Sciiui-
lebrer und Organist verlangt. Derselbe kann

z eine gule Wohiinug im Schulbanse bei der
Kirche haben. Keiner braucht sich zu melden
der keinen gute» Cbarakler besitzt. Ein gu-
ter Schullebrer und Organist ivird aber eine
angenehme Stelle finden, wenn er sich so-
gleich meldet lvi

Joseph Unanczsl, ?
Pem Ker»,

Fel>. ,9. »!Z,n

letzte Rachvicht.
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind

an die Hintcrlasicnfchaft des verstorbenen
John S e i p e l, letzthin von Ober-Ma-

' cnngie Tanuschip, Caunty, sei eS auf
welche Art es wolle, werden hierdurch zum

aufgefordert, zwischen nun uud
dem ersten März dei einem der Unterzeichne-
ten auzui nfcn u«d abzubezahlen,?Und alle
die noch gerechte Ansprüche hal'en sind ehen-
faUs ersncl?t binnen besagter Zeil ihr Rech-
nungen woblbesiätigt einznbnngen.

Geonic Seipel, ? .

Jouaö Neipel,
Jan. 29.

Eriuncrmlg.
Alle, welche noch schuldig sind an Henry!

Beitler, von Ober - Sanoona Tanuschip,!
i'echa (Zaumy, s i es ui Note«, Bauden o'ttr
BuclMulden, werde» I?iermit auf

! gefordert in 4 Wochen Nichligkei» z? machen,
indem Solche die diese S'.uffo.rornng nicht be-
achte» Unkosten bek'.-mi7.c» werden'. Solche
als rechtmäßig'' haben belieben
ihre N>'ch»''ttae., shcufalls wohlbestäligt bis
dahinäudige», an

A. n. Wirman, Amznie.
F;'oru.ir lv. nqlm

Wright's Il'diauifthc
ve.qetal'lischi.' Pilsc!,.

Wen» durch anhaltende Scäi piü ?nd Uc-
bersci!wemmi!ngon dieFlüAbclte unftrer inäch«
ligei. Gemäßer so veisirpst weiden, dast sie
das angeschwoll.'ue Waßer nicht alle enrhal'
ten kölincn, so fleht es iialürlich zu
dag die umliegende Gegend durch die Flut»
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit den, Körper
des Menschen-wen» die Haut, Nieren, iiud
die Eingeweide (die naturlichf Ausgänge für
nberflüstige »nd verderblich? Humöre) ver-
stopft werden, nnd nicht im Stande siiid die
Unreinigkeile» welche
Die Ursachen wn Krc.ülheüen sind.

hinlänglich abzuführen, so können wir sich«
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früber oder später durch Kre.nk-
beit überwältigt wird. So »vir wir im er«
st<»li Fall nni eine UeberscbwcmAMi'g zu ver-
hnreu, alles was einiger Maßen dcis

i aufbaltc» könnte, wcgräunie» ioiirdeu; So
mußt» wir im Letzter« auch,il!c nns zu Ge-

l bote siebende Mittel um uns von
I Krankheiten zu befreien und be>vabrenZ und
!daz» mnßdor gcct)ncl uud osseu

werden.
! WnHt'6 Jndiaillschx ''csrtal'lischc

Pillen,
!;'en dem Nordamerikanische,> GesiludheitS-
I Kollegium, wird als eine dir listen, wenn
! nicht die allerbeste Medizin m Kcr ganzen

el t gefunden, nm t-lft schöne nnd einfa«jche Tbeorie zn bezwecken.--Sie reinigenden
Magen und die Eingeweide von
!allen gallenhafien s)»möre» und aadei» lln«
i oeinigkeiten, und bewirken zur i öi"licheu Zett
ein gesniides Anslaßen rcn b!r ge, Haut
nnd Nieren. Folglich s'nd obe die nalnrli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankheiten, ei-
ne,loi von wei.l>er Benennung, ?Zi>d aus dem
Körper vertrieben.

orsich t.?lndem die grcße Popn«
lärilät nnd dir folgende >vicde»liollr Nnchfta«
ge »ach Wright's liidialiischnlrcqotablischcn
Pillen, eine .Heerde von Vors«!scher onvorge,
rufen hat,sosollteu und Stohr-
bailor vorsichtig sei», und sie', »ich: l.iulorgc«
hen laßen durch dio viele» lZ'?'trugei welche
das ?and durelireiseu, uild geahndet der»
fälschte ftir den ächte» verkaufen.

Es sollte im Andenken nhalten werten«
! daß alle aittoriftrte Agenten, nnt einem
l Sertisieal versehe» siiid, iinicrzeichnet liurei»
! W i ll i a m W r , g b t, Biec Prefldlnt des
N. A Gesundheits Kollegiums. T icjenigrn
also, welche kein solches Eertifieat aufwcisen
können, und Indianische Pillen
knin Verkauf anbieic», köuiie» als Betiiiger

Folgendes ist eine?iste der, egelmäßig an-
torisirten Agenten fnr (Zauiily zum Ber-
kauf obiger schätzbaren Pillen

Augnstns Nilhe, Allentaii-t,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. loder, Trerlerstaun,
Josbua Seiberling. Seibeiliugt ville,
Kiiaiiß »nd ?awail, Emanei,
S. und W. Fogel, Fogclsville,
kevi Kuerr, ClaußviUe,
Samuel Zamp, Neu-Tripeli,
Miller und Säger, Eägersvillr,
Stephen Balliot, Nord-Whelthall,
Jonas Haas, Lyuuville,
jiiiauß iiiid Gerbacd, CooperSburg
T- und S. Weave.-, Nioder-Macunaie.
William Kern, Obee-Maenngie,

'

William Frei u. Con^z, Oter-Saucona,
Charles Witman, Saneon Valley,
Charles I. Ewald, SPring-Mills.
Offieen, atlwo nur allein der Verkauf obl,

ger Medizin beim Großen und Kleinen be.
folgt wird : No 228 Greenwich - Straße, N.
!.')ork, No. ISB Tremont-Straße, Boston, und
No. ltig Raee-Straße, Philadelphia.

Hiitet euch vor Verfälfchnn,
g e n.?Das Publikum wird hierdurch ehrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgebliche«
Jndianischnl Pillen, verfertigt dnrc», V. O
Falk, nicht die ächten Wright's Jndianifth?
vcgetablifchkn Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen ?otengereictt
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
fanut gemachieu Agenten kauft, und in allen
Fällen fei sorgfältig nnd frage noch Wright'S
Indianische» vegetablifchen Pilleu.

Juni 2t», 1844. «iqll

Feuer Vcrsi chcrungs
Gesellschaft.

Unterzeichneter nimmt diese Gelegenheit
den Einwohner von ALeutaun uud Umgegend
anzuzeigen, daß er durch die yber- und Nie-

! der-Saneona Taunfchip Fruer-VersicheruiigS
Gesellschaft als Survcyer angestellt worden

! >st. v'..d bietet also solchen die ikr iZigentbuni
jrirfichert zu haben wünschen feine Dienste
als solcher an.

Ch.uteö Eckert.
Febr. 19. "Tim

Acpftl Brantttweitt.
Die Unterzeichneten bezahlen im Nnstanch

für Waaren und Baargeld den
Marktpreis für Aepfel Branntwein. .

Grim und Nenklil'ger
Oct. v. "

n

Dr. J-W. Siemms,
Arzr, Wundarzt, und Gehnrtshelfer,
knipfieblt sich einem geehrten Publikum vo»
Ailtulann, so wie defieii Umgebungen ach-
lungsvoll. Er schmeichelt sich, da cr sci'on
eine Reibe vo» Jahre» practicirt hat (wo-!
runter 8 Jahre iu Easto») und mir den be-
sten Zeu -nifien versehen ist, die zu jeder Zelt!
ia semer Osfice eingesehen werden könne»,
wcnigstons eine» Theil eines geachteten Pub-
likiimS zu gewinnen.

Er macht solche die an ch'.oniscbcn Krank-
heitcn der Augen, so wie Würmern aller Art,
Flechten, Epilepsie, Hämorrhaide», Mclaii-
cholio, n. f. >v., besonders anfmerkfnnkeir, bei
ihm aiiziiriifo», indem es ibni in den meisten
Fällen gelang, Heilung zn bewirken.

Seine Wobnnng ist in der Hamillon Stra- j
Be, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-
ter Kttl'iis, znr Soiiue, und Herrn Jacob!
s>agenbuch, zu den 2 Schlüssel, allwo er be-!
reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-.
ruftgeschäfltn nachzukommen. Cs ist vicl-
leicht nickn uunöthig folgendes Cmpfehluugs-
schreiben in Kürze beizuftigen.

Wir die Unterzeichnete» Aerzte, Bürger!
und Ciiiwohner der Stadl Easton, im Cann<
ty ?>orlhai»pton, bezeugen, daß I. W. Sie-!
nion in den letzten BJahren in unserer Mitte.
als Arzt, Wundarzt und Allen darin vor- j
kommenden Zweigen praticirt hat, und wir z
nehmen nicht den geringste» Anstand zn sa-
gen, zu der völligen Zuftiedruheit Jeder-!
man»'s, hcsonders aber, seiner behandelnden i
Kranken. Da es jedoch genannte» Dr. I.!
'IL.Siemon's Wunsch ist, sc inen hiesigen An- i
ftnthazt mit einem ander» zn vertauschen, so
blscheiuigcn wir hiermit mit Vergnügen, daß!
er würdig ist jeder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie- j
hen niag.

N. Stout, M. D., D. Lachenour, M. D.,
C. L. Field, M. D-, Wm. Hackelt, F. W. j
Müller, C. Kitchen, John P. Hecht, R j
Broadhead, P. Pomp, G. Straub,P. F. B.
Schmied, O. W s?eß, C. F. Hutier, David i
Co»»er, I. Sclüpe, I. A. Diiulap, Melchior!
Horn, R. Jones, Job» Bachum», Pbilip!
Meiiell, sr. I. Hackelt, C Heckttian, W.
H. Hnircr, Pcler Nungesser, B. Jbrie, Ed- j
ward Scip, ?I. H. Senseman, G W. ?)ätes,!
E. B Meirell, Jacob Clifton, M. H. Horn,!
jr., W. Bnrke, Wm Harniony, G. Clif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P. BelliS, I !
li. Finly, 5?. B. Sage, I.P. Horn, Abra- >
bam Sigman, Hiram ?lard und viele Andrc
waS der Raum nicht erlaubt beizufügen.

October 3<l. nqkM

Thomms Weitzp
Schneider in der Stadt Zlllencaiu^
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und einem geebnen Publikum!
überhaupt die Anzeige zn machen, daß er das

Schneider - Geschäft
in allen deßen verschiedene» Zweigen,an'oe/r.
früheren Stand deS Herr» JameS Jamefon,
in der Hamilton Straße, sogleich unterhalb
Craig'S Gasthaufe. und der Reforinirten
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allivo er
alle diejenigen, die ihn mit i'wer Kundschaft
beehren werden, mit völliger Zufriedenheit be-
dienen wird. Da er die Nenyork Fäschous
regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den

! Stand gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
de» zu arbeilen. Seine Preise sind billig,
und seine Arbeiten die alle unter seiner eige-
nen Aufsicht verfertigt werde», verspricht er
von vorzüglicher G»te zu sei».

Dankbar für genoßene Kundschaft hofft er

durch billige und pünktliche Bedienung diesel-
be ftrucrbili, so wie eine Vermehrung zu er-
halte».

Themas Weis;
Allentann Oet. 2? nqbv

Joseph Hartman
i Schneider in der S radt Zlllentann,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-
i den und dem Publikum die Anzei-
zt zu machen, daß er das Schneider Geschäft

>an seinem alten Stand, in dem Hanse des
Hru. Jacob Säger, ciuigc Thüren «nierhalb
Pietz, Säger und Co.'s Stobr nnd beinahe

dem Gasthaus? des Herr» Johu
! Groß »och immer fc-rlbelrcibt, allwo er die-
! jeuigeu uoch immer schnell, piinkllich nnd bil-
lig bedienen wird, die ihm ibr Znlraiieu
! schenke» werde». Sl»ch bat er alle Arten zu
i seinem Geschäft gehörende

Fertige zileidnngs-Stucke,
j schicklich für die Jahi szeit auf Hand, welche
er wohlfeil für baares Geld absetzen wird

! Da dieselbe unter seiner eigener Aufsicht ge
l macht werden, so kann er für die Arbeit gul
! spreche».
! Er ist dankbar sir bisher genoße»? K»»d-

-! schafl, nnd snhll überzeigt, daß er sich feruer-
!uu ter Gunst deS Publikums würdig mache«

iwird.
Er ist a"ch Agent fürGeorge C. Wel-

k e r's verbrpcrtes ameoikauischcs System
! zum Ausschneiden, n. ladol daher die Schnei
> oer ein welche tie Regeln zu erhalte» geden-
!ken, bei ihm dafür anzurufen.

Joseph Hartman.
! Januar??. ugbv


